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Warschau, vom 20. Oktober. 
I n dem n ScDoncn sind noch imerDelibe-

ra?ioll<n weqen der Landboten. Am ' 5. kam 
die Fraqe vor, zu welcherZeit die neuen Land¬ 
boten sick mit denen jetzigen vereinigen sol¬ 
len. Der Landbote Von Vollhynien wolte 
Ken Zusatz haben, daß man auch statt der 
jetzigen '9 nichtmchrLandboten N'yn wollen, 
andere wählen. Es geschah darüber eine 
sehr großer Streit, und dieser Zusatz fand 
auss^rordentlichen Wiederstand, indem 
wenn dergleichen Statt finde, daß Landbo¬ 
ten gehen tönten wie solck)e wolten,dasBand 
der Vetbindung leicht zerrissen werden lön-
te. - Man verlangte daß sogar diejenigen 
so gewählt und Krantheitshalher nicht Ha 
seyn konten, keine andere gewählt wcrdn; 
solttn. Es kam darüber zum Votum, ob 
der Zusatz oerLandboten von Volhynien statt 
haben solle oder nicht, und wm de mit 62 
Stimmen verworfen. Ferner wurde fest¬ 
gesetzt, 
und dle ueuen kandboten zur Conföderation 
beytreten sollen. 

Der Gegenstand übec dieInstruction der 
Landboten war noch gestern in Berarhlchla-
gung, und dürfte noch viel Unruhe machen. 

Der König!, neue Dänische Gesandte 
hatte am lv.öffaMicheAuditntz, 

DieNachrichten von derNussischen Armee 
sind noch immer sehr kriegerisch, a! er bis 
dato ist nichts vorgefallen. Der Pohtnische 
Gesandte Graf Potocki hat u: ConsiülUino> 
pel wieder eine öffentliche Äud'cntz gehabt, 
Heren Umschreibung sthrgroß ist. 

Es sind große Begebenheiten zu hof¬ 
fen. 

Frankfurt, den 8. Oktober. 
Vorgestern früh nach 8 Uhr gerührten Se. 

Maj.derKaiser 
d̂ e Herren Deputaten der Reichsstadt 
Nürnberg anhero gebracht hatten, im K^i-
serk Palais in allerhöchsten Empfang zu 
nehmen. Zu gleicher Zeit nahmen Aller-
höchstdieselben dle in 52 großen Blattern sehr 
fein und genau gezeichnete, und m Kupfer 
gestochene Abbildung derselben ..illerhuld-
reichst an. Den allerhöchsten Beyfall die-
str schönen Kupferstiche geruhcten Sc. Kai-
ftrl. Malestat theils durch die Worte: ,fthr 
gut," theils dadurch allergnädigst an dcn 
Tag zu le^en, daß Allerh^chstbleselbtN den 
Künste und Buchhändler, Hrn. Adam Gct^-
lieb Schneider von Nürnberg, der sie aller-
unterthanigst überreichte, mit einer gol̂ e<l 
M'n Gnadenkette, nebst der große?! goloenen 
Medaille, unt Allerböchstdel 0 wohlgctrolses 
«fm Bildniß auf dem Avers, auf dem Re-



Versaber2geschlungeneHande, die 2 Füll¬ 
hörner und den Merkursiab der Handlung 
haltend, mit der Umschrift: Op« Kc -̂mn 
corc!a8ul)äirvrnm) aNerhuldreichstzn begna¬ 
digen geruheten. 

Frankfurt am Main, den io . Okt. 
Vorgestern ist endlich die Kaiserkrönung 

erfolgt. Die Feierlichkeit nahm Morgens 
um 6 Uhr mit dem Lauten aller Glocken ihren 
Anfang. Als die hiesige Bürgerschaft, nebst 
dsr sämtlichen Stadtgarnison, die ihr ange¬ 
wiesenen Plätze und Posten besetzt hatte, be¬ 
gaben sich die drei geistlichen Kurfürsten in 
ihren gewöhnlichen Kuhrkleidern nach dem 
Wahl- und Krönungsstift, und legten da¬ 
selbst ihre Portifikalia an« Während der 
Zeit brachten die Nürnberger und Aachner 
Deputaten ihre Neichs-Insigmen eben da¬ 
hin, und die ersten Herren Wahlbotschafter 
begaben sich in prachtiger reicher Mcmtcl-
lleidung n. in ihren sechsspannigenStaats-
wagen in der größten Galla auf den Römer. 
Gegen i v Uhr bestieg der Reichs-Erbmar-
schall, Graf von Pappenheim, sein Pferd, 
und ritt uach der Wohnung des Kaisers, wo¬ 
hin sich auch die ersten Wahlbotschafter zu 
Pferde begaben, um Se. Majestät abzuho¬ 
len. Um halb 11 Uhr nahm, bei dem Lauten 
allerGlocken und bei Pauken und Trompe¬ 
ten, der feierliche Zug seinen Anfang. Er 
ward von demReichsprofos mit dem Stabe 
in der Hand, 2 Trabanten und dem Reichs-
fourier eröffnet. Dann folgten die Fou-
riere der samtlichen Wahlbotschafter, zeder 
mit den Bedienten der Gesandtschafts-Ka¬ 
valiere hinter sich, ferner die Königl. Hof-
fouriere mit den Bedienten der Königl. Ka¬ 
valiere, Kammerer, Reichsgrafen, Reichs-
forsten, Neichs-Erb- und Oberst-Hofämter; 
die Königl. Livree; die Pagen der Herren 
Wahlbotschafter; bie Königl. Edelknaben; 
die Obermarschalle der Herren Wahlbot-
schaster; dieGesandtschafts-Kavaliere;der 
Königl. Oberhofmarschall; die König!. 
Kämmerer; die Sitz und Stimme habenden 
Reichsgrafen und Reichsfürsten; dleKo-
nigl. Trompeter undPauker; herOefireichi-
fcheHcrsldund die« Kaiser!. Rejchshml-

öe, alle drei zuPftrde, mit ausrecht gehalte¬ 
nem Stabe M d bedecktem Haupte; die er¬ 
sten Wahlbotschafter nach ihrem Range auf 
prächtig geschmücktenPferden und in reicher 
Spanischer Manteltracht, mit ihrer Stal l -
bcdienung neben sich; die Rcichs-Erbäm-
ter, alle zu Pferde; der Reichs-Erbnwr-
schall mit dem S t . Mamit ius-E chwerdt m 
der Hand; dann der neue Kaiser mit der 
Krone aufdem Haupte, ebenfalls zu Pferde, 
M d unter einem prächtigen gestickten Bal¬ 
dachin, welchen ein Theil des l/iefigen Ma¬ 
gistratstrug, und welchen der Herr Ober-
hofmeister, der Oberstallmetsier, der Ober-
kammerer, dieKönigl.Hatischierern und die 
Garde zu Fuß begleiteten. EinStaatswa-
gen und eine Bürgerkompagnie mit ftiegen^ 
den Fahnen beschlossen den Zug. Bei dem 
Eingänge in die Stiftskirche wm den Se. 
Majestät von den drei geistlichen Kuhrfür-
siett und den sämtlichen Mitgliedern dcs 
Stiftes empfangen. Bald darauffing das 
feierliche Amt an. Nach Beendigung der 
Epistel begab sich der Kaiser zum Altar, 
knieete vor dem Konseknrator, dem Knhr« 
fnrsten von Mainz, nieder, beantwortete 
laut einige ihm vorgelegte Fragen, u. schtvur 
den Regenten-Eid. Dann legte er sich auf 
Polstern mit dem Gesicht an die Erde nieder, 

und nachherging diefeierliche Salbung vor 
sich. Hieraufführten die geistlichen Kuhr-
fürsten, die Botschafter und die assisiircnden 
Weihbischöfe den Kaiser in das Konklave, 
wuschen ihm die gesalbten Theile ab, und zo¬ 
gen ihm die Kleider Karl's deß Großen an. 
Bei derFurückkunft aus dem Konklave ward 
er mit dem Schwerdte Kaiser Karl's des 
Großen umgürtet, ferner in i t dem Ringe 
und den Reichs-Insignien geschmückt S o 
schwur erden Eid der Kirche aufdem Aach¬ 
ner Evangelium, und empfing dann das 
Abendmahl, wobei er die Krone abgelegt 
hatte. Nach dem Hochamte ward ihm die 
Krone wieder aufgesetzt, und nun führtstt 
bis sämtlichen Kuhrfürsten und Wahlbot-
schafterihn auf den Kaistrthron. Hierauf 
HM MM dsM Geläute aller GlMn «nd 



dem Lösenbet Kanonen das ?e veum ange¬ 
stimmt. Während dessen trat ein Reichs¬ 
herold auf die untre Stufe des Thrones, und 
t^rf den Ncichsfrcihkrrn von Dahlberg, 
KälUlnerervonWorms, d'.e'mal zum M t -
terschiaz auf. Dieser erschien sogleich ganz 
geharnischt, mit bloßem Kopfe, den Helm in 
der llukenHani) haltend, knieete vordem 
Kaiser nieder, und ward mit dem erwähnten 
bloße:: Schwerdte zum Ritter geschlagen, 
welches nachher auch mehreren von den 
KuhrhösenprasentirtenKalldldatengeschah. 

(HerBescluußilN nachsienStück.) 
Frankfurt, den iz. Octv 

Gestelt! hieitcn Se. Churfürstl. Dnrchk 
von^Flln als Hoch', und Deutschmeister in 
der hiesigen Krönungskirche einen Ordens-
r?tterschlag. Der Churcöllnische Camme-
rer und Sckweizer^Leibgardenhauptmautt, 
Ioh< Bapt. Simon, Freyherr von und zu 
Andlau, war der Begünstigte, welchem das 
Glück wiederfuhr, auf eine so besonders 
ftyerlicheArtzumRittergeschlag<n zuwer-
den. Zu diesemEnde ward gestern um halb 
9 Uhr in der Deutschordms-Commcnde das 
gewöhnliche Receptionscapitcl abgehalleu, 
woraufder feyerliche Zug in dieSt. Bartho-
loluauskirchegieng. Bey dlestmwarenatte 
anwesende Ordensritter uc'dst dem Ordens¬ 
novizen in ihrer Ordenskleidung zu Pferde; 
H der jüngsten Ritter führttn 2 Ständarten, 
nämlich die Ordknssiandarte und die Hoch-
Mtd Deutschmeisterische. Zuletzt ritten des 
Hrnv Hoch- unb Deutschmeisters Churfürst!. 
Dm'chl. ebenfalls in ihrer Ritterkleidung. 
Mittlerweile hatten sich Ee. Churfürstl. 
Gnaden zu Mainz mit Höchstdero hohen 
Domcapiteltn die Kirche begeben, und den 
fnrHZchstpicfölbe dem Hoch- und Deutsch-
meisterischen gegenüber zubereiteten Thron, 
ssingezwmmen, um vermöge der zwischen die¬ 
sem hohen Erzstlfte und dem hohen deutschen 

Qi bknsfeyerlichkeit durä) höchsilhreGegen^ 
wa:l zu verherrlichen. D:e Ritterschlags-
ceremcnien in der Kirche waren die gewöhn¬ 
lichen, nur daß bey demEvangelium sammt-
licht Ordensritter hervortraten, und nach 

alter Rittersitte ißre Degen entblößten; und 
was noch rührender war, daß bey beml'accm 
beyde erhabene Churfürsten von ihren Thro, 
nen herabstiegen, und sich zum Zeichen der 
Confraternität vor dem Altar umarmten, 
worauf sodann der Hr. Domdechant von 
Main; und der Hr. Landcommenthur der 
Valley Franken diesen brüderlichen Fries 
denskuß von den Thronen abholten, und sol-
chenHem hohen .Domcapitel und den übrigen 
hohen Ordensrittern mittheilten. Dieser 
großenFeyerlichkeitgeruhetennichtlM'bey¬ 
de Kaiser!'und beyde Känigl. Neapslitani-
scheMajestä'ttnncdstderAllerhöchst Kaiser!. 
Familie beyzuwohnen, sondern auch Se. 
Churfurstliche Durchl. zu Trier ncl st du: 
übrigen hier anwesenden Füt sien4:nd hohen 
Adel waren zugegen. Nach geendigter Ce-
remonie gieng der feyerliche Zug wieder in 
dleConlmende zurück, wo 6o arme Manner 
ans Frankfurt von allen dreyen Reichsrcli-
gionen, welche voltIhrerChurfürstl-Durchl. 
ganz neu gekleidet wai en, ia dem Connnen-
dengange gleiset, und an dcr Tafel nicht 
nur von sämmtlichen hohen Ordensrittern, 
sondern von dem höchsten Oberhaupte dieses 
wohlthätigen Hospitaliterordens selbst öf¬ 
fentlich bedientwurden, wobey noch ein je¬ 
der dieser üo Annen mit einem Goldstück be¬ 
schenkt wm de. 

Mannheim, den'io. Oktober. 
Verwichcncn Donerstag halten wir hier 

die Freude, des Hrn.Pfalzgraftn Maximi¬ 
lian vouZweybrückcn und Höchsidero Frau 
Gemahlin Hochfürstl. Durchlauchten bey 
uns einkehren, und Dero neue aufdas scl>vn-
sie eingerichtete Fnrsil. Wohnung blichen 
zusehen. Gestern Morgens vor 8 Uhr wur¬ 
den Hö6)sigenannte Frau Pfalzgrafin mit 
einer gesunden Prinzessin Tochter glücklich 
entbunden, welcher in der heil. Tauft der 
Name Amalia beygelegt worden ist. 

München, den 5.Oktbr. 
Gestern Morgens um loUhr hat dieerste 

Abtheilung der nach den Niederlanden be-
stimmen und hier vorbey marschirenden 
Oesierrnchischen Truppen indemnahegele-



genmDsrfe Haidhausen und umliegenden 
Ortschaften Quartier genommen. 

Madrit, den 21. September. 
Unsere am 8ten dieses zu Cadifeingelans 

fene Flotte hat in den 50 Tagen, welche sie 
in See gewesen, nur 8 Mann durch Krank¬ 
heit verloren. Der General ist mit seinen 
Osficieren sowohl, als nnt der Mannschaft, 
sehr zufrieden, und besonders mit der Art 
und Weise, wie die Manveuvres und Evo¬ 
lutionen gemacht worden sind. Es ist mög¬ 
lich, daß die Flotte nach dcm Aequnwcltum 
wieder auslaust. Die Wendung, welche 
die Unterhandlungen nehmen, wird es ent¬ 
scheiden, ob es nothwendig ist, daß sin be¬ 
waffnet blade. 

Die 1529 unter Carl V. am großen Ca-
Nal angefangene Arbeit, die jeine Nachfol¬ 
ger b i /an Carl.Ill. liegen licssrn, Ui.d die 
darauf bls jetzt fortgesetzt wu de wird nun 
bald geendigt seyn. Der Canal fängt zu 
Tudela in Navarra an, geht durch einen 
großen Thcil von Catalomen bis ans Dorf 

. Sastago, wo er in den Etn-o fallt, der bis 
ans nlltteUändifthe Meer schiffbar ist. 

Die auf sich beziehen¬ 
den Rcdcn des Herrn von Mtradean sind 
ins Spanische übersetzt worden, welches 
vermuthen laßt, daß unser Hof mit demDs-
cret der N. V . in Begehung auf diesen Tra¬ 
ktat llic')t übe! zufrieden ist. 

Am inten dieles empfing der bnttische 
Bothschaster^ Herr Fltzheroert, emen Ex^ 
pressen von seinem Hose, worauf crdrey Ta¬ 
ge nach eiiianderCouferenzen mit dcm Gra¬ 
fen von Florida Bianca hatte. I n der 
Nacht vom l<;ten cufden ;6ten schickte er 
einen Courter mit dem Resultat dieser Un¬ 
terredungen nach Lolldon av. V^u der Lü¬ 
ge der Unterhandlungen wird hier mchcs 
bekai?nt. Der Cuaf v?n Flonda Vl^nca 
sah in einigen Tagen Nl(lnand, als den eng¬ 
lischen Botl.'schaster, und dieser la^'t sich 
»ichr? lnertetl, worau man e:llen ebeil ttlcht 
frcundschajliichrn Ausaan^ der jttMenZwl 
sttgtettenmuthmasisn lö.'^lte. Das cln îne 
wklck.es dieses anlinidiqt, sind dlc Rüstun¬ 
gen, die in Mliel".Haven täglich zunehme». 

Aus einem Schreiben aus Bordeaux 
vom 2. October. 

Ehegestern haben alle Parlamente in dm 
Provinzen Frankreichs den Gnadenstoß de? 
kommen, dem Oecrete der N V. gemäße 
Sle haben an diesem Tage ,m seyn anfge-
höret, und die Municipalitat allhler hat das 
Palats, die Archive, u. si w. in Besitz ge-
nrmmen. Mes iji hier sehr ruhig abge¬ 
gangen. Das Volt hat dieser Ceremonie 
seinen Beyfall gegeben. Die Paricmenlö« 
gUeder wacen nicht babey; man wollte sie 
so sehr nicht demülhtgcn, od sie gleich vor^ 
maiS die Unglücklichen, die ihres DlcnAs 
bedurften, gnug demüthigten. 

Schreien aus Paris, vom 8. Octoder. 1 
Ueber die Zwlstlgfeicen, die in dem De^ 

partement der Nleder Pyi cnäcn wegcn dc^ 
Wahlen î cr Züchter emjeandel? sinv^ hat 
die N. V. wcretirt: l ) daß die Stadc Pau 
derOttz der Oepartemencs-'Verwallung lln 
Departement derNiedcr Pyrcuaen seyn soli; 
2) daß ble von der Wahl-Velsalumlung 
gewählten Admtnistlatoren gehalten ftyl? 
ftllen, zu der rwu den besitzen vejtgcsetzten 
Zett zusammen zu tommen> 5) v^rdnu sie 
selb^cn, dte von ihnen genommenen Be-
schlüge zurAusn'ihrung zubiillgen, undge^ 
deut ihnen, sich dem vom Könige simcno-
llirten Dccret^ zu collforuuren.. 

Zu Elide der Session verlas man eilt 
Schreiben der Mitglieder der gcwestnen Ge-
neral-Vers^MiNiUNg zu S l . Donttngo, die 
ani c.VN!'.abend vor dm Schlanken dsr Na-
tio:lal>Vczialn.n!ullH vernck!nm<n wurden» 
EnnZe Mitglledrr woUcsn das N'sen untere 
brechen z man loar aber o r̂ Meynung, und 
ohue Zweifel lnir Rechr, oaß lttan^ alies ans 
Koren zuüßte, was Leure, die man anklagt, 
zu ll)rcr Entsa>uldlg,lng zu sagen haben«. 
Anfeilten Ä!n:^^ dcö .perrn Aicxallder de 
l^nneth wa^d oas v^chnlvett au den Colo-
Nlal̂ 3lti--sci)u8 verw'e?ellj aber oyne daß 
dieß ln Äuseyung des Berichts der allgkmcl^ 
nen Sache dee'Coiolüen, der am Oo.iner^ 
sta^e al'.^stalicr wlld.u joll, c ue Äeizogees 
ruug v!rtt:,achcnro:n:e. 

Ueon d̂ n Bchall ĥ r wrltllchen und re-



sulären tzailom,sint<en, die abgesondert fur 
ltch leben, ist folgendes Decret abgegeben 
worden: Alle Canonißinnen, deren Einlnnf-
te nlcht über 700 Lwreo beti agen, sollen kei-
Abkürzung leiden; diejenigen aber, die über 
700 Llvres haben,, scllen die7Oo tivres und 
die Hälfte des Neberschllsscs beyalten; doctx 
sollen ihre Einkünfte n:cht über 1200 LivreS 
gehen. Die größten Einkünfte der Cano? 
Nißinnen sollen bis i^ooLivres gehen. 

I n der Scsslon amFten de retirte die N . 
33. aufeincllBericht desHelrnGoss-n,daß 
die Tribunale im Districte der StadtLyon 
und auf dem Lande daselbst aus êchs Rich¬ 
tern bestehen sollen. Eden diele Begünsti¬ 
gung ist auch der Stadt Bordeaux zugestan¬ 
den worden. 

Ueber die Consiitution des Stabs derAr-
Nl^hat die N.V. folgendes Dscret adges 
gcbcn: Die National Versammlung decre-
t i r t : 1) D^ß die Anzahl der General Aöjus 
kanten beyder Armee und deren Divisionen" 
ciuf dreißig vesigesetzt werden sollf nämllch 
37 sollen Obetsten seyn mtk booo LtvrebBe^ 
soldung. 2) Es sollen i z6 Adjulantm der 
General-Officire seyn; diese sollen aus der 

Zahl der Capitalne genommen werden, und 
izooLivres Besoldung ziehen. 

M i t innigst tiefgebeugtem Herzen mache 
iÄ)hiermitallen meinen gutenFreunden und 
Verwandten den am 2, , October Abends 
um lo Uhr erfolgten Todesfall meines zärt-
ltch Zellebten Mannes Carl Wilhelm von 
Reichell und Schmoltz, Erbherrn der Gü-
lherSchlantz, Kreuselwitz und Haberstroh, 
wie auch gewesenen Landschafts-Director 
des Brestaulsch und B l iegischen Fürsten-
thums, bekannt, seines Alters 62 Jahr 
4 Monath. Ich bin im voraus überzeugt, 
daß dieselben Allerseits mir I h r geneigtes 
Mitleiden nicht versagen werden: deprecire 
übngens alle Condolentz. Breslau den 21 . 
Ottbr.i79O. H e n r i e t t e 

verw. v.Neichell, geb. v. Netz. 

Breslau, den 25. Oktober. 
Heute wird im Waserschen Schauspiels 

häuft aufMÜHl t : Die Indianer in EngB 
lano. Ein Lustspiel in 3 Akten/ vomHerrn 
PräsidentMl^Kotzeblle. . 

I n de^ pezoilegzrlcn Ocbiesizchen Zeztungs zLxpedllwN/ 1V«N)elm 
Goulted Rorns Buchhandlung lst zu haben: 

Unpartheyssche Pssrdekenn^s; oder Anweisung, wie man von g^t gebauten Pferde^eine 
Wl l kitter Kupfertafel. Nebst einem Anhange, beH 

tr<ss nd die Merkmale zwischen ter Amgensucht und der Pest, oder bösen Seuche deS 
Hornviehes, um die beyden Seuchen Auch, 
was furThktledes ander ansteckenden Seuche krepirtenHornviehes nachdeßenZTode 
ohne Furcht der Alckeckung iönnett gelwtzt wenden, von F. Ä L. B. 8 Hannov.787 8 gl. 

Plastische Allwktsung alles Fednvkh wohlftil und la kurzer Zc t̂ volikommen zu mästen, 
2te A' fi^ge 8 Koburg 790 5 sgr« 

I . C. Heisiub kurze und Echrelb-Kunst, grZ. Augsp. 790 6 sgfs 
DieWstte oder Treue siegt ein OlMallusispielin zAufzügen von Friedrich Leo, 8,Augsp« 

790 9<gr. 
Fillard^Re lll ub^r das sogenannte Quarambole oder Triampsl-Splel, A l , Augsburg 

790 g sgr. 
Reqnier über die 39 Bände der Sammlung aller in dem Souverainen 

Herzogtum, ^ chltsn: unh ^er dcm^!b n incolporlsten Glsfsbast Glatz wahrend der glor-
w^ldt^ste Ncqlerung ^ ttdrlch I I . Königs vonP^e^ffen von i74O bls Ende Auqust 1786 
w Fi-a^t u d Poikey Sachen erg^ng^nen Olo^ung'nEdicte MandatsNe'cnptein 4W 
ist nun zu h den, und muß M m der solcs en brckucl'k f̂t hr willkommen sein, auch seM der-
jeni e so die Sammlung lncht b^ßt ian diefts ^i^g ster ale c:n Handl̂ ucd aebrauche», 
um dle hrrautz gUommetten Verordnungen sich e l n M anzuschaffen, kof t i l ) R lh l . 



(Bekanntmachung.) Die Bresl. Stadtgerichte machen besannt: baß dc» i z . I e -
cember c. Vormittags um 9 Uhr auf dem R^thhäMichen Furzten <2aale gegen gleich baare 
Bezahlung in Cour. verschiedene auf 95 Rthl. 9sgv. 6 l>'. und 7 Rt!. 2? sgr. 4 b'. gericht¬ 
lich abgejchätzte Drechsler-Waaren lnglzlchen eine zerlegte Iahrma^tS>Baude 5^ Eücn 
läng z i Elle tief, und 31 Elle hoch mit einem Dache von Brettern, einem Vortritte von 
außen, von innen aber wlt einem Reposttorio und Anfklappf Laden, geschätzt ous 30 Rchl^ 
im Wegs der Execntlon öffentlich versteigert werden zollen. Breslan den <̂ August 1790. 

Bekanntmachung. Die BreslaDhen Stadtgerichte machen bekannt: daß zur öf¬ 
fentlichen Versteigerung der Susanna Eleonora Roehrtchlschen 
welche auf 200 Nthl. taxirt, der 26. November c. a< /)?-o ̂ ^^o ?>^^/w /ic/^5/^^ aaberau^ 
tuet worden. Decretum Breslau d^n Z. August 1790. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " 

(Subhastation.) Die BriHlaulschen Slabtgerichtelnachkn hierdurch öffentlich be¬ 
kannt: daß die zu der Christiane Sophie Flurerschen VerlaZenschaft gehörige Pretiosa, 
wovon das Verzeichniß üufdemRachhause hiestlbst, und bey der König!. Oberamtsregie-
rung zuGlogauafflgiret ist, subhaüiret und I'e^tt^i I.?cî /s?n5 aufden 24.3!ovk!:'ber bet? 
22. December c.s. und den 26.Januar 3791 anberanmtt worden, in welchen Kauflustige 
ihre Gebothe in ordentl. Gerlchtsstätte ablegen, und gewarUHen können, daß solhans Pre-
tlofa lm leytern Termins unter Genehmigung des Waistn-Amts denen Welstbiklenden wcr-
den adjudicilet, und gegen baare Bezahlung in schweren Courant verabfolget werben. 
Breslau den 12. October 1790. .̂,̂ __ ^ ^ „ — 

(publicandum.) Von der König!. Oberaims-Reglerung zu Glogau wird hiermit 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Walschwitz verstorbenen Iustltz-Commls-
fions-Raths Christian Friedrich Haxthaustn der Liquidations' Proceß unterm heutigen Dato 
eröfnet, und vor dem Oberamtsr^giernngsMath Oorffer I^-^/mm/^?'<i^o/^ aû ^ 
29. Januara. f. auf hiesigem Schloße Vormittags um 8Uhr anberaumet worden sey, in 
welchem alle Gläubiger desselben, und insonderhött dmumer auch diejenigen welche au deft 
ftn im Fucstenthum Glogau und Glogaaschm Crelje belegenes Gizth Malschwitz'^^a 
cM^^e^tt^e ei c^iee einigen Anspruch zu haben vermelnen, ohnfthibar entweder in Pelsoz 
oder durch einen aus de? Zahl der hiesigen Iustitz-Cimnniffarien zu wählenden Ma^data-
rium, wozu ihnen im Fall ermangelnder Bekanntschaft hiestibzi bis Hofrathe Fülleborn, 
Hoff'mann, Michaelis und Schuster vorgeschlagen werden erscheinen ihre Forderungen zum 
Protocoll gknau anzeigen, und ihre barüber^w Handln habends fthriftliche BewcGMittel 
heybrmgen, oderdsest anzeigen müßen, undhavcn diejenigen, welche sich indem anderaum-
jen Termine mit ihren Forderungen nicht anmelden werden, ohnfthibar zu gewärtigen, daß 
sie aller ihrer deshalb an den Nachlaß des Iustutz'Commißions^Ralh Haxchauscn etwa ha-
henden Vorrechte fur verlustig werden erkläret, und mtt ihren Forderungen an dasjenige 
Verwiesen werden wonach Befriedigung der sich meldenden Glaubiger von besagtem Nach¬ 
laß etwa übrig blel en möchte. Wornach sich also ein jeder zu achten hat. Gegeben Gio-
^au den 8 Oktober l 79c). ^ ^ ^ ,̂ 

<Bley so gefunden worden.) Ein? Mulde Bley wovon der drille Thei! mit einem 
Meiße! herunter gchauen l5. maq vermuthlich diebischer Welse seyn enlwmdetworden, well 
ma" solche unter Schott versteckt ges.^den bat. Wer nun binnen 14 Tagen sich als Et, 
genthllmcr dazn legitlmicet, ka sich bey dem Kanfman Iohaim Gottlob Wolf, aufder ilei-
Ken Ohlauschen Gaße melden, und solche 
und gegen eine Belohnung für den Anbtr zurück erhalten. Breslau den l6,pcbet 579^ 



Bekanntmachung. Ale Vksbläulschell Siadigenchtr, NtäSktt y?ttvü?a) Zefannt i 
daß <ur Fo tsttzungoer Subhastation, auf das in der innern Groschen Gaße, zwischen den 
Müller »nd Eckertschcn Fundts ŝ d No. 830. gelegenen und auf 8<nRthl. dctaxirte Els-
nersche HIus ein neuer Biethuttgs-Termin auf den 9. Novbr. c. a. anberaumet worden, 
auf welchen Kauflustig? zugleich eingeladen werden. Breslau den l . October 1790. 

^Cttar iön ^ e r s ^ personem Von denen Breslanifchen Stadi-Gerichten 
wclden nach gknannte verschollene Perssnen oder deren Ecden und Erdnemer als 1. Johann 
Gottlied Äeutschländer, welchem im Jahr H774alsVarbisr-Gesel!e von hier ausgewandert/ 
tlnd von dem seit dieser Zeit keine Nachricht zu erhalten gewesen ist; 2. Johann Samuel 
Whmns welcher als Sch!osscr.Geseue ohngefehr um das Iahr 2772 auf die Wanderschaft 
gegangen und seit dieser Feit verschollen, z. Andreas Ephraim Albert, sonst Bischorowitz 
genaunf, welcher die Goldardeltsr Proftßlon erlernet, sich sodann auf die Wanderschaft 
begeben, und seit dem Jahr 1774 kein? Nachricht von sich gegeben. 4. Gottfried Sieg¬ 
mund Bktbas welcher im Jahr 1777 als Schumacher-Geselle von hler ausgewandert und 
von deßen Leben und Aufenthalte seit Ar. 1778 keine Nachricht zu erhalten gewesen. 5. 
Johann David Triebs!, welcher nach erlernter Schneider-Profeßlon lm Jahr 1748 auf die 
Wanderschaft gegangen und seit dieser Zeit verschollen lst, und endlich 6. Johann Gottlleb 
Relnert der im Jahr 1766 als ein Knabs von 10 bis 11 Jahren sich verloren, hierdurch 
öffentlich vorgeladen: daß dieselben vom 7.Iuny c. angerechnet, bilinen y Monaten läng¬ 
stens aber den 9. März 1791 Vormittags um 10 Uhr als ?>^e.-^?//o/?5)^/o^ e^/),^M. 

Stadt Gerichts-SteLs entweder schriftlich oder persönlich 
oder durch hinlänglich instrnlrte u > legitimlrte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Iusiitz-
CommWrien Wck ffel, Weyditzer und Wernicke, vorgeschlagen werden, sich melden, von 
ihrem Leben und Aufenthalte, beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung 
gewärtigen sollen, mit derV"lwatnigung: daß ausbleibenden Falles sie die verschollenen 
für todt erklärt, und das zurückgelassene Vermögen ihren sich meldenden nächsten Erben 
/ ) / -^a /eH/^//^/o,/6 Verabfolgt oder in deren Ermangelm.g der hiesigen Stadt-Cammerey 
als HerrenloseGutherzuerkandtwerdkn, dieunbekandtenetwaunigen Erben undErbnemer 
aber sollen lm Fall ihres Ansbleibsns mit thren Erbund sonstigen Ansprüchen nicht weiter 
gehöret, vielmchr davon pracludiret und ihnen eln immerwährendes Stillschweigen aufs 
erlegt werden. Wornach sie sich sämtlich zu achten haben!. Breslau den 9 April 1790.' 
'^^Ävert issement. Die bey der hiesigen Hcermgs>ZlschereysC^mpagnie feMftseßle 
Hl Ä6//.ie /t/i 5 /?? 0 6e?'5 von d m Fang de Anne 1789 werden den I . Nsvembervnd folgende 
Tage dieses Jahres ausbezahlt, und zwar am Comtolr zu Emden bey dcm Herrn Carl Lud¬ 
wig Brauers Gohu in Bremen, beydem Hrn. NarttnDorner in Hamburg, bey demHrn. 
Aug. Gottl Yiesthel sen. in Magdeburg, bey dem Hrn. Borgers Sohn in Berlin, beydem 
Hrn.CH istian Heinr.Vttinlcke in Stettin, und George Brulnvisch in Königsberg welches 
denen resp. Interessenten gedachter Compagnie hierdurch bekannt gemacht wird. Em? 
den den 5. Ociober Die Directores Mauerbrecher Bronn. 

Zu verkaufen. T)a das König!. Domainen Amt Rothschloß eine Quantität Rohri-
Gchoben zum VeNauf vonäthiq hat: so wird solches hiermit bekannt gemacht. Amt 
Rothschloß dcu -ocen OctBer^ycjo. ^ . ^ — 

Zu^v^rpachten. Bey d m Dom. Ransern Brest. Creyßes lii bie Jagd auf z oder 6 
Iahrc Hn oen Meiubie?endeli zu verpachten. und TMUinus zur Llcllalion aufben6. Novem¬ 
ber fsig'sitzt, wo ßch Liebhaber bey dem hksigen Wlrthschaftsamte <u Melden haben. 



AuctionsiAtlZeige« DleBreÄauschen Et2dlgen«yre m^enikkannk^baß den 17. 
November cur. und folgende Tage das Mobil iar des vo« hier sich entfernten Galanterie-
handler Johann Ludwig Winckelmann bestehend t̂ i Leinenzeug, Kle'dungsstück n, Meu-
dies, Hausgec-athe Wagenfahrt und Büßern, vorzüglich aber in Gala^teneWaarerz ia 
dnnanf der AlbrechtsgaO beleßenen Pechschen Haust öffenttich versteigert werden s^ll. 
KaufiNstige haben flch dai^r dast'bst Vclmilta^s um 9 Uhr eil^i-finden, th^e Gebote abzu¬ 
legen und zu gewärtigen daß denen Zuschlag gegen sskich baarc Be^ 
zahlung in Cour. erfolgen Merde. Das gedruckte Verzeichnis der zu ve'-auctwmrcndm 
Stück zwird l4Tage vor obigen Termino in der Gtadtgerichts^Canzley gratis au-sgegeben 

(Edicral^Litacion.) D^ über das Vermögen deß alih^ftgen bürgerl. Elt-wohners 
George F i 'dr ichE lange, welches, nachdem dn neue Käufer leineü tishero öftßk ^enHau> 
fes die darauf haftenden Hypolheczuen-Schulden mit üder^emmen. blos w dein 5<<ftduo 
der Kaufgelder a 2 i^Rth l . besteht, /?ê  Oec^c^m vom hmlî .en ^50 l.^/c/^///5 ^>e^//o^^ 
eröfnct worden, so find deßen gesammleGläubigervonden busigzu StadtgertHtrn^//^/ . 
H/^tt?„ er///^/)sc^/iittm/?^re7l^/ttb/?oe//a ^^ckc/^' auf den zo. December a. c. auf aUyies 
sigem Rathhause Vormitlaßs um 9 Uhr entweder in Person ocer^er M m ^ ^ ^ z u erschel-
NLl; percmtoxie vorgeladen worden, wobey MMich bê  zeugen wrlche hier fclne Nekaunt-
schast haben, die aühiefigen Herrn Iustitz Comm fjari'Eimon;trQa; und Hübner vorgsfty las 
gen werden; wie denn auch alle welche a^oen Gemeilifchuldllel' fttvas Pfand' oder Ocpö-
sitenweist hinter sich, vderdie Ltwan an deniel̂ en etnas zu be^leiihaben, ble?^irch ^sfzî  
4zert werben, solches mil Vorbehalt ihres Rechtesinn-haU' 4Wochen z^m Imlcjo adguiss 
fern, oder zu gewärtigem, baß sie im Entdi ckungs-Falle ihres daran habenden Rechne für 
veflusizg ertläret werden scLen« D u ^ r ^ n 14. October 1790^ 

^?'c?H/.Ntanon. Auf den ÄlttragHes Wallhias Schichtiger in Prunsck bey Ratttbor 
werdm die etwanigen unbekannten Erben seiner den 6. Imy 178Ü vei ftorbnm Ehegattin 
Helena geb. Iurgonutz, desgleichen auch alle etrrantge Ma i Pracendenten der von ihr hin-
te:laßnen G?ündstücke^zls l ) einer in Alttudorsser Feldern geiegkien 'lAese, welche ihre 
Muttec Maria verehlichts Krünwaldtn den ip . Iuny 1742 von einem glwissm Assdr. 
Wieschkoni für lOO Tdl.schl, erlauft hat. 2) Einer tu Osti oakc Gründen gelegnen Wiest, 
welche eben gedachte Grunwaldin den 24October i73<) für 37O Tbl.schl.von der Mariana 
Praczin erkauft hat. 3) Eines Robotftekn Gartens in Neugarthen welcher cbelttalls von 
der Grüntvaldin herstammet, hicmlt edlctüliter citiree, binnen heute und ^Wonachen vor 
tzem hiesigen Gerichts Amte entweder in Person oder durch hinlänglich lnit Instcuction 
und Vollmacht versehne Bevollmächtigte zu erscheinen Nch rezp. als Helena Iürgowihilche 
Erben und Gläubiger gehörig zu legimmren, ihre Rechte r^d Anplüche anzuzeigen und 
nachzuweisen bcy ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen daß sie solcher Rechte und An< 
spräche sur vellustig geachtet, und/?^ Oec^A??, daran p:äc!udiret, demnächst absr oben 
benannte Grundstücke und übrige Helena Iürgowitzische VerlossensclMft auf den Nahmm 
des Math. Sctzlesinger im HypoMquen Buche werden eing^lrag^n werden. Es wird 
daber der 5. Iuny 1791 /?̂ o 7'^/«/ttl)/)e^e,^o,/o und zur Pabllcalion des Dec^t//?)^ec//^ 
M anberaumet. Schloß Rattibor den l . Etpt. ?79O. 
Das ^ i" i^ssawt der H06) Neichsgräfi. Reusi'Plauensckcn Herrschaft SchloßRatllbor. 

Zur Nachricht. ic> blS l2Ooc)Rchl. tölmeu a4^. pro Cent Zinsen ft/zitich.q^gen ge¬ 
nügsame gerichtliche Versicherung untergebracht werden, und ist sich deshalb am Ma^dales 
yen Kicchhoft No. 1251^ im Webelschen Hause hinten in der Echrelbstuhe zu melden. 



Nachtrag IäNo.126. Mondtags den 25 Oktober 1790. 
^^ / - c 'm^ i im . Nachdem bco Herzoglicher Regierung allhier, di? von dcm Verstsrs 

benen .yelzogl. Sachs. Cammerherrn und Land.Iägermeifier, Herrn Wolf Gottfried Ja-
t:e!c!w von Prlttrrch z:, Georgenehal hinterlaßenen Erben geziemend naHgesucht haben, 
taZ, um sich gehörig sicher zu stellen, olle diejenigen, welche sonst einigen Anspruch an die 
Vcrlaßtnschast desselben machen zu können glauben sollten, edictalitercitirtt werden möch¬ 
ten, auch hw unter zu willfahren sich lein-Bedenken gefunden hat; als werden alle dlejei 
rlgen, welche an dem Nachlaß des vorgedachten Herrn Cammerherrn und Landjagermel-
siers von Prittwiz einen Anspruch, es sey aus welchem Grunde es wolle, zll machen oer-
meinen, und ldre Forderungen noch nicht bereits bey Herzogt. Regierung allhler wurklich 
zur Anzttge.'gebiache haben, hierdurch edklaliter beschieden, den 24 November dieses Jährst 
wlld ftxn die Mittwcche nach dem 25ten Sonntag Trinltalis Vorzulttags gegen n Uhr 
vor Herzogs. Raldsfiube allhler entweder in Person oder durch einen gehörig Gevollmach, 
rig cn dey Strafe des Verlusts ihrer Ansprüche und bey Verlust des ^^ / c^>^ / ^ i ' o« /5 
Z l ^^H>/.m zu erscheinen, sich gebührend anzumelden, ihre Forderungen gehörig anzugebe», 
und daraufdie weitere gesetzmäßige Anordnung «ach Vorschrift der Proceß Ordnung zu 
gewarten. Auch habenbiejenigen untav ihnen, welcheallhier nicht wohnhast find, aufdas 
späteste indem anberaumten Termin einenMvollmächtigtcn allhier zu Annehmung der 
fernern Citationen bey Verlust ihrer Forderungen chnfehlharzu bestellen. Wornach sich 
zu achten. Glgnatum Fnedensiein den 14« Iu>Y 1790. 

v. 3legesar. 
^/Ki?/ l?^^s/I7 Ralttbor den 14. Sept. 1790. Magistrates eltiret auf Ansuchen 

der Kaufmann Frantz Roßischen Beneftcial-Erben, alle diejenigen, welche an beßen e^/w. 
5l/,?i7ttc 5H/?tt6 einen Anspruch zu formtren ZlaAben, a^te,mi««^ //cmi^wmö den 22.October 
den"2z. Novbr< e ^ ^ e ^ ^ ^ / ^ den 29. Dec. a. c. unter der Verwarnigung, daß die latis 
tirendm Erden nach Ablauf des letztern Termini ihres Ebrechts, die außengebllebencn 
Gläubiger aber ihrer Vorrechte fuc verlustig erkläret, und nur an dasjenige werden verlvie, 
sen werden, was nach Abzug der sich gemeldeten Gläubiger übrig bleibetutvird; mit der 
Nachricht daß diejenigen denen es hieran Bekanntschaft fehlet, sichandenAoKlgl.Iustitz-
CommMium Herrn Stanjeck Hieselbst mit Vollmachttn v e ^ können. 

^Zu ve^kaufett. Maglstratus der Stadt Namslau, machet hiermit bekannt, daßauf 
Allerhöchste Verfügung Einer Köntgl. Hochprelßl. Krieges- und Domainen^Cammer zu 
Breslau, Termini zum öffentlichen Verkauf der zur hiesigen Stadt Cämmerey gehörigen, tn 
her Breslaus Vorstadt gelegenen StadtFörsterWohnung/welche nebst dem mit dem Haus 
fe angranzenden Garten,«, einer näher an der Stadt gelegenen Wiese, vermöge der in 5^»/. 
^5 Q/^te hieftldst afflgirlen Taxe, auf 208 Rthl. 2 Ggr. gerichtlich abgeschHzt ist, auf den 
23. October. 24. November und peremtorie auf den 24. Decembern. a< präftgirt werden^ 
Kauflustige wenden daher eingeladen, sich an diesen Termlnis, vorzüglich aber auf den 24. 
December ca. Vormittags um 10 Uhr, auf hiesigem Rathhiuse zu erscheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und zu gewattigen,daß demMMbietenden, nach erfolgterMerhöchsten Adproba^ 
tlon, dieses Grundstock adjudiciret werden wird. Wobey denen Kauflustigen zur NaH , 
licht dient, baß der Käufer dieses Fundi von der Erb-Unterlhänigteit befteyet ist, keine Herr¬ 
schaftliche Robotken und Dienste zu leisten schuldig seyn wird, und den hiesigen Magistrat 
bloß als 0ommi?/^D/>ec/^/zu ^«o/c/>e,/verbindlich seyn soll, mithin diese stelle als ei» 
w^kllch von allen Domintal-Dknsten und lasten befteytter Fundus l« detrachlen ist. 
Namslau den 2« Sept. , 7 9 ^ 



Nachricht. Der MustlhHndker R M a b aus ?e?lln wird 8?e nschsse Frankfurter 
Mastln-Messe abermals mit ei . ' .n Eottiment deraa iFl ersten Arien lnnsi^üs^sr Instru¬ 
mente, als englische Fortepiano von Maga Hockydol^ û 22 bis ^2 k'd^r. nachgeulachse 
gute einlandiĵ che zu 15 bis 1« t'dor. Ciavie'e von «2 bls e? ii'dor« Vtoitlten, dratschn^ 
Flöten, u. d. m. beziehen. Auch Bogen, romaniscke S ittn, mid e n ai<^geft:chlk5 L^er 
der neuesten Muficalien der besten Mllfier findet ma beyilw. Die Zufneoenhnl tic ihm 
bisher aller Orten geworden, wohin er Instruzmnte gesandt, laße ;hm H.On üU d uus 
Schlesien ansehnliche Aufträge zu erhalten, die er so erfülleu wt^d, l-̂ us Ne Zewip mehrte 
nach fich ziehen werden. Er wird nicht weit dem Markt in 3er Blschofstrasse im braunetl 
Hirsch bey L^lchel se'n Lager haben. , . ^ 

(Auctions Anzeige.) Den l . Novemberc. Vonittüags um 9 U ^ soäen des ent-
«vichenen Musquelisr und bürgerlichen, Uhrmachers Hennlg zurückgelange LWclen/ als 
emeMonatslUhr in braunem Gehäuse, Me? bles und Haus-
gerälhe :c. aWer zu Echweidnitz in des Seifensieder Stoüe Haust össeallich an den Meist? 
bietenden gegen gleich baare Pss ahlunK w Conrant verauct?onjskl we?den. 

Könivl. Preuß. Gouvernements-Gerichte zu S c h w e l s n i ß . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

1790. Das von' 
OaltsPelerwttzer Gerlchtsamt fubhastiret Thcüi^gshalber mtthin voluntacie den dem ai' 
m/e/?li^ verstorbenen Friedrich 3eich zu Löwenstein Erdlich zuRhör^g geweftlun, und nach 
3er rectificirtkn Taxe auf g3/ i Rchl. 8sgr. getichtl. gewürdigten Kretschanl mit dsa daranf 
haftenden Gerechtigkeiten, alsBrcmdtwcinhrennen, l^chlaH tsn Backen Bier^ lmd Brartzl^ 
«velnschank, präfigirt zu dem alleinigen A(ila:ions-Termie den i l Nsvnnber c. a. und ttas 
bei Kauftnstlge Besitz und Zahlungsfähige zur Abgebung ihres Gs^ots in tzer Herrschaft¬ 
lichen Canzellei hieftlbst vor mit dem Anfügen: Daß solcher dem WcilZbiele:iden, und best¬ 
zahlenden nach vorgangiger AdprobatiM des Iudkü ohnfthü 
bar zugeschlagen werden solle«. .,».««...,....,. 

Hotterie^Nachriche. "Die Renovation zur z 
Muß ben Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 30 2c ober geschchcn, für dos 
ganze kooß mit H Rchl. lo fgr. das halbe l Rthl. 2c>sgr. das Vintel 25 sgr. in Ccuranto 
Haufiose zu .^ ser vortheNhaften Lotteliestehelr ebenfals zu Diensien, und kostet tasga^e 
Kaufioss 6 Rchl. 22z sgr. das halbe 3 Rlhl. l «z sgr. das Biertel i Nthl. 20 sgr. 8 d'. iw 
Eourant. Auch Hur Berliner IablcnsLotterie können ftderzett alle beliebige Einsätze b/y mir' 
Muache werben« Briefe und Gelber erwarte gefäMM sranco wogegen secUs<zte u. prcMp^ 
te Bedienung gewiß erfolgen wird. Johann David Wentzel in der goldenen Crone aW 
Ringe. , .̂  ^ ̂  ,.. ^ ,,.,̂  ^ ^ ^ 

)l7lachrlchr. Oe? Cyv^ laoemachsc Ioftph Scymlöt^ so lauge Jahre ttn Cathartnen 
Klosterhoffe logirel hat, avestkel siilMliche resplc'ive Herrschaften unb WnehmerskznkrgUs 
ten ClMolade, daß er sein Quartier verändert hal, und ai.f die Mäntler Gosft zu den bär^ 
gerlo Bültnermeister Engel eine Stiege hoch der großen Durchfahrt gegen über. Bres 
den 25 October 1790. ^ 

Nachricht. Unserschriebener macht seinen Hohen und respect- Kunden hiemitganz 
srgebettst bekannt, daß er Atzt wieder auf dem Salz-Ringe in dem weißen Löwen wohnte 
^ Johann Göttlich Kluge Bürgert. Schneider Master. ^ 

Diese 3eltungen weroea wöchentlich z mal MondkaH/Mittwoch unö So^ 
zu Breslau in Wilhelm GotMeb Korns Buchhandkmg am Ringe ausgegeben 

und ßnd auch auf alle« Königs Postänttern zu Habens 


